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308/3 Anfrage 

der Abg.Ra u s ehe r, H 0 r n und Genossen 

an den Bundesminister für. Inneres, 

bet~effend die Sommerzeit. 

-.-.-.-

Die Arbeitersohaft hat in der letzten Woohe cit. Ber~emden durch 

eino amtliche Aussendung davon Kenntnis erha.lten, dass in diesem Jahr die 

SOl3l1crzeit in Österreioh nicht eingeführt werden soll. Die Somcierzei t hat 

der berufstätigen städtischen Bevölkerung wlleugbare Vorteile gebraoht. 

Der duroh sie um eine Stunde vorverlegte Arbeitssehluss bedeutet Verlängerung 

der rrei- und Erholu~gszeit, bedeutet erhöhte Möglichkeit, sich der Familie 

zu widmen, und hilft zahlreichen arbeitenden Menschen bei ihrer Arbeit in 

Kleingärten und Siedlungen. 

Die getertigten Abgeordneten riohten daher an den Herrn Bundes­
~nister für lDnero$ die nachstehende 

Anfrage: 

Ist der Herr Bundesminister bereit, dem Hohen Haus. Aufklärung 
über die Gründe zu geben, welche die Bundesregierung ve~nnlassteni von der 

Einführung der 80mnerzeit in diesen Jahr abzusehen? 

__ ... ~_. _ ~el'll 
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